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|ûï. bie Qnnenbeîoration bienen, fo pttt S3eifpiel alg
uttefe unb gülluttgen in ©etäfet ic.

®iefe Keine aber wowehme HluSfteïïung won Signo*
tatften bürfte manchem gadjmantt, fei er HRobelfabxiîant

«.ober 2trd^iteft, neue Qbeen bieten unb glauben mir nicht
üu wie! p behaupten, roettn mir biefer ©efetlfdjaft ein
iwirïlidf) gutes ißrognoftifon fiettett. 2tn Hleubautett won
Sßitlen, öfferitfidEjen bauten, IReftaurantS ac. fehlt eg

felbft in unferetn Keinen Scljroeijerlanbe nicht unb
mancher fucfjt avtcf) in ber innern Stusfctjmücfung folcfjer
IRäume neuartige ©ffeïte p errieten.

9Jiöge biefeg junge unb eint)eimifcf)e Unternehmen
auf bem begonnenen ißfabe rect)t tapfer iweiter marfdperen.
Hltt ber Unterftütpng beg ?ßubtifum§ unb ber gactjfeute,
bie mefjr raie genug ©elegenfjeit haben, Signotarfien
praKifcï) p werroenben, rairb eg fici)edict] nictjt festen. Ë.

mei$terRur$ für Installateure in Anordnung,
Uerlegen und Bedienung von 6a$», (Ua$$er°,

und Jfbwa$$erleitungen»

üevanftattet wont grojfherpgtid) babifdjett Sanbeggetwerbc*
amt in Karlsruhe. Sie ©ntroicKung ber ©ag= unb
©afferroerle, twelclje ebenfo raie bie ber tSinrictjtungen
pr 33efeiligung ber Htbroäffer in ben teljten fahren
gfofje gortfctjri'tte gemacht hat, jeitigte an Wielen Drten
ein S3ebürfnig naci; tüdjtigen, in itjreni gacl] burctjaug
geübten unb erfahrenen ^nftaüateuren. Sa eg big wor
turpem ein eigentliches jjnftatlateurfjanbraett' noct] nictjt
gob, tjaben .jöanbroerler anberer 93erufe, wor altem
©chfoffer unb 23(ecfjner, bie SluSführung ber $hftatlationS=
arbeiten übernommen uttb eg raar bieg um fo eher
Möglich, als bie praftifdtjen fpanbgriffe unb mectjanifchen
drbeitgmethoben, raettfje ber QnftaEateur in feinem ®e*
fufe braucht, nidjt altp fctjtwer p erlernen ftnb. Stub erg
tft^ eg bagegen mit ber mehr ttjeoretifcfjen Seite ber
£ätigteit, bie gerabe beim Onftallationlgeraerbe won
großer 93ebeutung ift. §ier fehlt eg bem Qnftallateur

oft an ben notraenbigften unb pwerläffigften Cenntniffen
über plpfifatifche unb d]emifcl]e ©rfdjeinungen, bie fiel)

in ben ©aS* unb ©afferleitungSanlagen abfpielen, unb
alg fÇoïge bawon geigen fictj- fpäter fehlerhafte, fct)lecf)t=

funKionierenbe Einlagen.
Ilm ben bag Qnftallationggeraerbe augübetibeit £»anb=

toetl'ern ©elegenheit p geben, fich auctj über bie tjjeo*
retifdje Seite ihrer SSerufgtätigl'eit p orientieren unb
babei manches anbere Hielte unb ©iffenSroerte auf bem
©ebiete beS ^nftallationSroefeng t'ennen p lernen, raurbc
wom Sanbeggeroerbeamt ber SReifterfurS für fjnftaltateure
weranftattet, für ben unter amberem folgenbeg Programm
aufgeteilt roar:

©jperimentalw or träge über Senologie beg

33eIeuchtuttgSroefeng im ©hemifctj'SCec^nifctjen $nftitut ber
Sect)nifct)en fpotfjfdjule.

Vorträge über QnftallatiotiSmaterialien, ©inrich*
titng einc§ ©aSiwerîeS, ©ittrictjtuhg ber ©afferroerïe,
^Rohrleitungen für ©ag, ^Rohrleitungen für ©affer, ißrüf*
ung won ^Rohrleitungen, ©agnteffer, ©affermeffer, ©äffer*
niotbren, Strahtapparate, 93eteucEjtung§einricEjtungen, 93e=

redjnen won SRotjrleitungen, SluffteHen won Soften*
anfd]tägen, 2lcett)leti* uttb SuftgaSapparate, autogene
Sdfroeifjung, ferner über ©ntroäfferungSftjfteme, Straffen*
unb fpauSleitungen bei ber ©ntroäfferuttg, bie ©ntroäffe*
runggeintichtungett int fpaufe.

Uebuttgen int ©ntraerfen unb berechnen won ©ag*
unb ©afferteitungen.

58efpred]itng ber werfchiebenen ^nftallationS*
materialien unb Einrichtungen in ©ag*, ©affer* unb
SlbroafferhauSleiiungen.

3ur ©rgänpttg ber SSoxträge raurbett ©jçïurfionen
in bag ftäbtifdje SHerortSbab, ©agtwerl, ©affermer!
urtb bag neue CranfenfjauS weranftattet. HJlit bem CurS
raar eine Keine HtuSfieftung won SnftatlationSmaterialien
unb *@eräten werbuttben, bie won CarlSrüher firmen
befcljicK raar. Ser CurS bauerte (3 Sage unb hatte 17
Teilnehmer. Slls Sehrer roirïten ißrofeffor Sr. ©itner,
Sr. Callenberg, Ingenieur 53uceriug unb S8ted)nermeifter
33ögter.
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îûr die Innendekoration dienen, so zum Beispiel als
»riefe und Füllungen in Getäfel zc.

..^ìese kleine aber vornehme Ausstellung von Ligno-
rarsten dürste manchem Fachmann, sei er Möbelfabrikant
..oder Architekt, neue Ideen bieten und glauben wir nicht
ZU viel zu behaupten, wenn wir dieser Gesellschaft ein
wirklich gutes Prognostikon stellen. An Neubauten von
Villen, öffentlichen Bauten, Restaurants zc. fehlt es
selbst in unserem kleinen Schweizerlande nicht und
mancher sucht auch in der innern Ausschmückung solcher
Räume neuartige Effekte zu erzielen.

Möge dieses junge und einheimische Unternehmen
auf dem begonnenen Pfade recht tapfer weiter marschieren.
An der Unterstützung des Publikums und der Fachleute,
die mehr wie genug Gelegenheit haben, Lignotarsien
praktisch zu verwenden, wird es sicherlich nicht fehlen, li!.

MMerkms für Installateure in Morünung.
verlegen unü keSienung von «as-. Wasser-,

untl Mwasserleitungen.
veranstaltet vom großherzoglich badischen Landesgewerbe-
oint in Karlsruhe. Die Entwicklung der Gas- und
Wasserwerke, welche ebenso wie die der Einrichtungen
zur Beseitigung der Abwässer in den letzten Iahren
große Fortschritte gemacht hat, zeitigte an vielen Orten
ein Bedürfnis nach tüchtigen, in ihrem Fach durchaus
geübten und erfahrenen Installateuren. Da es bis vor
kurzem ein eigentliches Jnstallateurhandwerk noch nicht
gab, haben Handwerker anderer Berufe, vor allem
Schloffer und Blechner, die Ausführung der Installations-
arbeiten übernommen und es war dies um so eher
möglich, als die praktischen Handgriffe und mechanischen
Arbeitsmethoden, welche der Installateur in seinem Be-
rufe braucht, nicht allzu schwer zu erlernen sind. Anders
lst es dagegen mit der mehr theoretischen Seite der
Tätigkeit, die gerade beim Jnstallationsgewerbe von
großer Bedeutung ist. Hier fehlt es dem Installateur

oft an den notwendigsten und zuverlässigsten Kenntnissen
über physikalische und chemische Erscheinungen, die sich

in den Gas- und Wasserleitungsanlagen abspielen, und
als Folge davon zeigen sich- später fehlerhafte, schlecht-

funktionierende Anlagen.
Um den das Jnstallationsgewerbe ausübenden Hand-

werkern Gelegenheit zu geben, sich auch über die theo-
retische Seite ihrer Berusstätigkeit zu orientieren und
dabei manches andere Neue und Wissenswerte auf dem
Gebiete des Jnstallationswesens kennen zu lernen, wurde
vom Landesgewerbeamt der Meisterkurs für Installateure
veranstaltet, für den unter amderem folgendes Programm
aufgestellt war:

Experimentalvor träge über Technologie des
Beleuchtungswesens im Chemisch-Technischen Institut der
Technischen Hochschule.

Vorträge über Installationsmaterialien, Einrich-
tung eines Gaswerkes, Einrichtung der Wasserwerke,
Rohrleitungen für Gas, Rohrleitungen für Wasser, Prüf-
ung von Rohrleitungen, Gasmesser, Wassermeffer, Wasser-
motören, Strahlapparate, Beleuchtungseinrichtungen, Be-
rechnen von Rohrleitungen, Aufstellen von Kosten-
anschlügen, Acetylen- und Luftgasapparate, autogene
Schweißung, serner über Entwässerungssysteme, Straßen-
und Hausleitungen bei der Entwässerung, die Entmässe-
rungseinrichtungen im Hause.

Uebungen im Entwerfen und Berechnen von Gas-
und Wasserleitungen.

Besprechung der verschiedenen Installations-
Materialien und Einrichtungen in Gas-, Wasser- und
Abwafferhausleitnngen.

Zur Ergänzung der Vorträge wurden Exkursionen
in das städtische Vierortsbad, Gaswerk. Wasserwerk
und das neue Krankenhaus veranstaltet. Mit dem Kurs
war eine kleine Ausstellung von Installationsmaterialien
und -Geräten verbunden, die von Karlsruher Firmen
beschickt war. Der Kurs dauerte K Tage und hatte 17
Teilnehmer. Als Lehrer wirkten Professor Dr. Eitner,
Dr. Kallenberg, Ingenieur Bucerius und Blechnermeister
Bögler.
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